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RATHAUS

Verordnung

des Gemeinderates der Stadtgemeinde Traun vom 28.01.2000 mit der ein  Verbot des Mitführens von Hunden auf bestimmten Freiflächen sowie die Leinenführung von Hunden auf bestimmten Wegen, öffentlichen Garten- und Grünanlagen, öffentlichen Spielplätzen, der Trauner Inlineskateranlage sowie dem Badesse Oedt im Gebiet der Stadtgemeinde Traun angeordnet wird (Hundehalteverordnung).

Zur Vermeidung von Gefährdungen von Personen und Sachwerten durch freilaufende Hunde wird gemäß § 5 Abs. (3) in Verbindung mit § 10 Abs. (2) lit.b des O.ö. Polizeistrafgesetzes 1979, LGBl.Nr. 36/1979, i.d.g.F. verordnet:
§ 1
a.) Das Mitnehmen von Hunden auf das Gebiet des Badesees Oedt, das in der Anlage 1 zu dieser Verordnung dargestellt ist, ist in der Zeit vom 15.5. bis 15.9. eines jeden Jahres verboten.
b.) Das Mitnehmen von Hunden ist auf allen öffentlichen Spielplätzen, die als solche durch Hinweistafeln ausdrücklich gekennzeichnet sind, und der Trauner Inline-skateranlage, welche als solche durch eine Hinweistafel gekennzeichnet ist, ganzjährig verboten.

 

§ 2
a.) In allen öffentlichen Garten- und Grünanlagen, die als solche durch Hinweistafeln ausdrücklich gekennzeichnet sind, sowie auf den in Anlage 2 rot gekennzeichneten Traunuferwegen, dem an der Ostseite des Badesees Oedt verlaufenden Verbindungsweg vom Kraftwerk Traun - Pucking bis zur Einbindung in die Traunerstraße, dem östlich der ÖBB-Brücke verlaufenden Hauptweg des Dammbereiches sowie dem Spazierweg im ehemaligen Mühlbachbett zwischen Schlossparkgasse und dem Parkplatz beim Badesee Oedt und den entlang diesen Wegen jeweils beidseitig verlaufenden je 20m breiten Schutzstreifen sind Hunde ganzjährig an der Leine zu führen.
b.) Im Gebiet des Badesees Oedt sind Hunde in der Zeit vom 16.9. bis 14.5. eines jeden Jahres an der Leine zu führen.

 
§ 3
Ausgenommen von diesen Anordnungen sind Hunde während des Einsatzes für Zwecke, deren Verwirklichung die verhängten Maßnahmen ihrer Natur nach ausschließen, wie für Zwecke der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, der Führung von Blinden, der Jagd und des Hilfs- und Rettungswesen. 

 

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen die Verbote gemäß § 1 und § 2 stellen eine Verwaltungsübertretung dar und werden von der Bezirksverwaltungsbehörde gemäß § 10 Abs. (2) lit.b  O.ö. Polizeistrafgesetz 1979, LGBl.Nr. 36/1979, i.d.g.F. bei Übertretungen nach § 2 mit Geldstrafe bis € 1450,-- bestraft.

 

§ 5
Diese Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Bestimmung des § 3 der Verordnung vom 30.9.1997 zur Abwehr von das örtliche Gemeinschaftsleben ungebührlicherweise störendem Lärm sowie zur Vermeidung von Beeinträchtigung von Menschen und Sachwerten durch freilaufende Hunde außer Kraft.

 

Der Bürgermeister:
Dr. Peter Schlögl e.h.

4050 Traun


Hauptplatz 1





Telefon (07229) 688-0


Telefax (07229) 688-170


www.traun.at











Partner mit Sympathie & Kompetenz

